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( Fortſetzung von Seite 147 ) .

mit bem Jahre 1885 beginnenden Jahrgänge und hat , wie dies früher ſchon bemerkt wurde , die

Bedeutung eines Auszuges aus den Hebammentagebüchern und ſtimmt aus den 1883 angegebenen

Gründen nicht vollſtändig mit den durch die Standesbeamten gewonnenen Zahlen , gewinnt dagegen

durch die Einführung des neuen Hebammentagebuches einen viel höheren Grad von Zuverläſſigkeit .

Auch die Arbeiten der Großh . Bezirksärzte , welche die erſte Zuſammenſtellung aus den Hebammen⸗ —

tagebüchern fertigen , werden genauer und gewiſſenhafter gefertigt , was daraus zu entnehmen , daß

für den vorliegenden Jahrgang nur einem einzigen Bezirksarzte die Tabelen gur Berichtigung und

Verbeſſerung zurückgeſchickt werden mußten , während dies für den Jahrgang 1884 bei einer ſehr

gropen Anzahl der Fall war . Seit verfloſſenem Jahre haben die Kreisoberhebeärzte ſelbſt keine

Zuſammenſtellung zu machen , ſondern die bezirksärztlichen Tabellen blos zu ſammeln und an

Großh . Miniſterium des Innern einzuſenden , durch deſſen Vermittlung ſie an das ſtatiſtiſche Bureau

gelangen , dort durchgeſehen , geprüft und zur Geſammttabelle bearbeitet werden . In derſelben fehlen

jetzt auch die Geburten nicht mehr , die nur von Merzten ohne Buzug einer Hebamme geleitet werz

den , da die Anzeige des ſtatiſtiſch verwendbaren Materials durch die Aerzte eine Regelung erfahren

hat . Nur Geburten , die ohne Zuzug einer Hebamme oder eines Arztes erfolgen , bilden den jeden -

falls nur ganz unbedeutenden Ausfall .
Ueber die Ergebniſſe der vorliegenden Tabelle ſelbſt bemerken wir Folgendes :

Im Jahre 1885 ſind 53759 Frauen niedergekommen , 1246 weniger als im vorigen Jahre ;
darunter 3 Fälle 19ter , 5 Fälle 20ter und 4 Fälle 21ter Niederkunft .

Das Verhältniß der unzeitigen Niederkünfte zu den frühzeitigen und rechtzeitigen beträgt :

1 : 2,5 : 46,1 und kommen auf 1000 Niederkünfte 20,3 unzeitige , 42,0 frühzeitige und 937,7

rechtzeitige .
Auf 1000 Niederkünfte kommen 986 , einfache - , 13 , Zwillings - und 0,1 Drillingsgeburten ,

in welchen Zahlen auch ihr Verhältniß ( 9865 : 134 : 1 ) ausgedrückt iſt .
Von 1000 ( früh⸗ und rechtzeitig ) geborenen Kindern wurden 950,s in Schädellagen ( mit

1 , % Fodten Kindern ) , 7 , in Geſichtslagen ( mit 6,8 fo todten Kindern ) , 26,5 in Bedenendelagen

( mit 22,3 „% todten Kindern ) , 13,2 in Querlagen ( mit 41,4 fy todten Kindern ) , 2,1 in unbeftimm :

ten Lagen ( mit 22,7 ¼ todten Kindern ) geboren . Das Verhältniß iſt faſt daſſelbe wie im vorigen

Jahre . Die Sterblichkeit der Kinder bei Schädellagen iſt die nämliche geblieben , bei Geſichts⸗ und

Beckenendelagen hat ſie etwas ab - , bei Querlagen etwas zugenommen .

Wie im vorigen Jahre beträgt außer den früh - und rechtzeitigen Geburten das Verhältniß

ber Lebendgeborenen zu den Todtgeborenen 1: 0,03 , auf 100 Lebendgeborene tommen aljo 3 Todt⸗

geborene . Gegen das Vorjahr zeigt die Zahl der geſtillten Kinder wieder eine Abnahme .

Auf 1000 früh - und rechtzeitige Geburten kommen :

5,1 Fälle von Nabelſchnurvorfall mit 55,3 /1 todten Kindern ;
3,5 fehlerhaſter Sitz des Mutterkuchens mit 17,8 % todten Müttern und 47,0 %é todten Kindern

( gegen das Vorjahr hat die Prozentzahl ſowohl der todten Mütter , als todten Kinder etwas

zugenommen ) ;
1,1 Jälle von Fraifen ( Ecclampsia ) mit 21,3 Jo todten Müttern ;
0 , Gebärmutterzerreißungen mit 60,0 ¼ todten Müttern ;
1 , künſtliche Frühgeburten mit 3,3 /¼ todten Müttern und 9,1 ¼ todten Kindern ;

25,1 Zangengeburten mit 1,4 todten Müttern , 9,8 / todten Kindern . Das Sterblichkeitsver —

hältniß iſt gegen das Vorjahr bei Müttern und Kindern günſtiger .

1 , Wendungen auf den Kopf , ohne dağ eine Mutter dabei ftarh , mit 24,6 "ho todten Kindern ;

13,1 Wendungen auf die Füße mit 4,6 y todten Müttern und 47,1 % todten Kindern . Bei

Müttern und Kindern iſt die Sterblichkeit größer als im Vorjahr .

9,u Ausziehungen bei Beckenendelagen mit 1,2 / / todten Müttern und 25,0 ½ todten Kindern ;

0 , Verkleinerung des Kopfes mit 18,0 / todten Müttern ;
0, % Zerſtückelung des Kindes mit 14,3 % todten Müttern ;
24,3 Nachgeburtsoperationen mit 4,2 / todten Müttern ;

Kaiſerſchnitt an Lebenden wurde viermal gemacht , wobei zwei Kinder und nur eine Mutter

gerettet wurden ; an Todten zweimal , wobei ein Kind am Leben blieb .

Die Zahlen bewegen ſich auch 1885 um die Mittelwerthe , nirgends tritt ein beſonderes un —

günſtiges Ergebniß hervor .

Karlsruhe . — Chr . Fr . Mäl ler ' ſche Hofbuchdruckertl
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